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IntelligenMt M Laibacher Mnug U.72.
(219-2) Nr. 7985.

Dritte ezec. Feilbietung.
Vom l. t. Bezirksgerichte Adelsberg

wird bekannt gemacht, daß zur Vornahme
der in der Executionssache der l. l, F i .
nanzprocuratur uom. des h. AerarS und
GrundentlastungsfondeS gegen Josef Dou«
gan von Altdirnbuch Nr. 17 mit dem
Gescheide vom 31. Ma i 1871, Nr. 2860,
auf den 8. August 1871 angeordnet ge-
wesenen und fohin sistierlen executiven
dritten Feilbietung der dem Josef Dou-
gan von Ältdirnbach gehörigen, im Grund»
buche der Herrschaft Raunach sud Urb.«
Nr. 1^/, vvltommenden Realität wegen
schuldiger Steuer» und Grundentlustungs-
gebühren per 168 N. 38 ' / , tr. rcsft. des
Restes die neuerliche Tagsahung auf den

16. A p r i l 1 8 7 3 ,
vormittags 10 Uhr hiergerichis, mit dem
vorigen Anharge angeordnet worden ist

K. l. Bezirksgericht Adelsberg, am
26. ?lovember 1872.
(612—3) Nr. 6141.

Erecutive
Realitäten-Versteigerunst.

Vom k. k. Oezirksgerichte Littai wird
bekannt gemacht:

Es sci udrr Ansuchen des Josef Pregel
von Gradische die exec. Feilbietung der
dem Matthälis Perlainik gehörigen, ge»
richtlich auf 2000 fi. geschätzten, zu Gra-
diiche gelegenen, im Grundbuche aä Gut
Geschießer Freisassenrealitäten 8ub Utb.«
Nr. 30 vorkommenden Realität bewilliget
und hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

3. A p r i l ,
die zweite auf den

5. M a i
und die drille auf dm

5. J u n i 1 8 7 3 .
jedesmal vormittags um 10 Uhr in der
GerichlSlanzlei, mit dem UnHange an-
geordnet worden, daß die Pfandrealitüt
bei der ersten und zweiten Feilbieiung nur
um oder über den Schähungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben hint»
angegeben werden wird.

Die Licilationsbedingnisse, wornach ins-
besondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperc. Vadium zu Handen
der Licitationecummission zu erlegen hat,
so »ie das SchähungsprotoloU und der

Grundbuchsextract können in der dieSge-
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Littai, am 27ten
Jänner 1873.

5710—2) 3tr' 491.

Executive Feilbietung.
Vom t. l. stüdt.-deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt gemacht:
Es werde über Ansuchen des Unton

Herblan von Eesta, Bezirksgericht Glotz«
laschih, zur Einbringung der Forderung
auS dem Vergleiche vom 8. Oktober 1870,
Z. 18.318, pr. 170 fi. o. 3. o. die exec.
Feilbietung der dem Anton Srimc gehö-
rigen, im Grundbuche 2<1 Sonnegg uud
Eml.'Nr. 24 vorkommenden, mit dem exe-
cutioen Pfandrechte belegten und laut
Schätzungsprotololles vom 25. November
1872, Z. 20.430, auf 1401 ft. 46 kr.
bewerthelen Realität bewilliget, und seien
zu deren Vornahme die Feilbietungs-Tag-
sahungen auf den

5. A p r i l ,
7. M a i und
7. J u n i 1 8 7 3 .

jedesmal vormittags 10 Uhr hiergerichts,
mit dem Beisätze angeordnet worden, daß
obige Realität bei der ersten und zweiten
Feilbielung nur um oder über den obi«
gen Schützungswerth bei der letzten aber
auch unter demselben an den Meistbieten-
den hilangegeben werden wird.

K. l. städt.'deleg. Bezirksgericht Lai-
bach. 31 . Jänner 1873.

(556—2) Nr. 7722.

Dritte erec. Feilbietuug.
Vom l . l . Bezirksgerichte Adelsberg

wird bekannt gemacht, daß zur Voinahme
der in dec Efecutionbsache des Herrn Josef
Domladis von Feistriz gegen Andreas
<4eSnit von Paltschie Nr. 1 mit dem Be«
scheide vom 15. August 1867, Z. 3680,
auf den 17. Dezember 1867 angeordnet
gewesenen und sohin sistierten dritten erec.
geilbielunu der dem Execute« gchüligen
Realllät Urb.'Nr. 9 ' / , aä Herrschaft Plem
pcto. 15 fl. 60 tr. o. s. o. die neuerliche
Tagsahung auf den

16. A p r i l 1 8 7 3 ,
vormittags 10 Uhr Hiergerichts, mit dem
vorigen Anhange angeordnet worden ist.

Zugleich wird den TabularglänvigelN
«nton, Josef, Ursula, Katharina und

Agnes Renlo zur Wahrung ihrer Rechte
erinnert, daß die für dieselben auSgefer»
ligten FeilbietungSrubrilen wegen ihres
unbekannten Aufenthaltes dem ihnen als
eurawr kä aewui aufgestellten Franz
Spelar von Paltschie zugestellt worden
seien.

K t. Bezirksgericht Adelsberg, am
16. November 1872.

(574_2) Nr. 852^

^ Erecutive
Realitäten-Verfteigermlg.

, Vom l. l. Bezirksgerichte Laas wird
bekannt gemacht:

i Es sei über Ansuchen des Valentin
Ianezii von Verhnil die exec. Versteige-
rung der dem Paul Hit i von Useut gehö'
rigen, gerichtlich auf 60 ft. geschätzten
Kusche Dom..Gldb..Nr. 301 kä Herr«
schaft Schneeberg bewilliget und hiezu drei

,FeilbielungS«Tagsahungen, und zwar die
erste auf den

8. « l p r l l ,
die zweite auf den

8. M a i

und die dritte auf den
10. J u n i 1 8 7 3 ,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr
in der Gerichtslanzlei, mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealitäl
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um ober über den Schätzungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitationsoedingnisse, wornach ins»
besondere jeder Licitant vor gemachtem An»
böte ein lOperc. Vadium zu Handen der
Licitutionscomlnission zu erlegen hat, so
wie das SchätzungSprotololl und der Grund»
buchSextract können in der dieSgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Laas, am 22ten
Februar 1873.

( 6 4 0 - 2 ) Nr. 1022.

Executive
Realitäteu-VersteigelUttg.

Vom l. l. Bezirksgerichte Laas wird
bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Jakob Vilar
von Pudob die yec Versteigerung der der

Theresia Sumrada von Verh «eU.B
gerichtlich auf 1590 ft. geschäht«" A.zä
zu Verh Urb.-Nr. 28, Rclf.-Nl. " ^ ,
Hallerstein bewilliget und hiezn d"' ^e
bietungs«Tagsahungen, und z»al °
auf den

12. A p r i l ,

die zweite auf den
12. M a i

und die dritte auf den
13. J u n i l 8 7 3 , ^

jedesmal vormittags von 10 bis ^
im Amtssitze, mit dem N'chaNN^b«'
ordnet worde«, daß die Pfand". F
der etsten und zweiten Fci lb l t " '^ ^
um oder über den Schätzungswerts ^ ,
dritten aber auch unter dems""
angegeben werden wird. ^gl"^

Die Licitlltionsbedingnifse, ^ch'l^
insbesondere jeder ^icilant vor «' ^dc
Anbote ein 10pcrc. Vadium zu y" t, '
LicitationScommission zu " l e g " " ^
wie das SchähungsprololoU ,̂̂ g
.Orundbuchseftract lbnnen in " ^ ^
rlchtlichen Registratur elnaeseyel» ^

K. l. Bezillsgericht Laas,
März 1873. ^ ^ « 5

" —— -̂ Al v"
( 7 0 8 - 3 ) ^ . . , , A

Dritte erec. Feilbiett^
I m Nachhange 3«" ^ " t e ° ^ t.

Oktober 1872, Z. 17.449, « t t ^ h . -
ftädt.deleg. Bezirksgerichte ^"
bekannt gemacht: „ derail

Es werden «ber daS "° ^ p,
cutlonsführerin w Emv l'<a ,.< ^
dem Eleculen «estellte A " , u ^ ^ ivdem Bescheide vom ^ ^ « e r " " V ^Z. 17.449 auf den 29. I s n ^ e H
März 1873 angeordneten ersten ^
cutioen Fcilbietunaen o " ^ . ^ ^ .
Dovc
Rclf.°Nr. 7 aä D . - R - ' O . ' ^ ^ fi ^ ß
Veteran der Beischeid P ^ M t ,
o . « . o . m i t d e m f ü r H ^ f
bei der mit obigem »esche'°

angeordneten dritten e ^
in Pfand gezogene R e ° l ^
falls unter dem Sch^m^^^^^^
Meistbietenden h w t a H „ lch<"

K. l.sMt..deleg.Veztl

»m b. Jänner 187"»
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(707-3) Nr. 1337. !

Dutte erec. Feilbietung.
Vom t. t. städt.-deleg. Bezirksgerichte!

?aibach wird im Nachhange zum Cdictc
. .m 12. Oktober 1872, Z. 1337, hiemit!
bekannt gemacht:

Es werden über das von der Erecu-
tlonsführerin einverständlich mit dem E « .
tcuen gestellte Ansuchen die mit Bescheid
vom 12. Oktober 1872, Z. 17443
aus den 29. Jänner und 5. Mär» 1873
d e 7 " d ^ ? 7 z«ei exec. Feilbictungen

l« ^ I ' H ° ° l Iamnil von öanische
gehör.gen Realitäten Urb.«Nr. 88 und 89
Hä Höffner'sche Gilt M o . 54 f l . 61V tr '
nm dem für abgehalten erklärt, daß es
lediglich bei der mit obigem Bescheide auf!

den 4. A p r i l 1 8 7 3
angeordneten dritten executiven Feilbielung
»etn Verbleiben habe, und daß bei dieser
M'lbletung die Pfandrealitatrn nöthigen-
falls auch unter dem SchätzungSwerlhe
an den Meistbietenden hmtnrigcgebm wer»
den wird.

Laibach, am 21. Februar 1873.

^ 0 9 ^ ^ " ^ r . 1 2 1 4 .

Executive
Realttäten-Verfteiaeruna
n«n ^ ^ ^ " «"suchen der Helena Petaö

57 N l..Äs "°^°" '""be« Realität pew.
tuna« ^ l ^ " " ' " ^ M drei Fe.lbie-
au f ^ ° ^^ungen , und zwar die erste

.. 5. A p r i l ,
d't zweite auf den

7. M a l
und die dritte auf den

7. J u n i 1873 ,
ledesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr
'" " AwtSkanzlei, mit dem Anhange

? d " " s ^ " ' " ' ^ die Pfandrealität
uur um 3 " u"d zweiten seilbietung
bei d e ^ Ä " " k r den Schähungswerth,
" H ^ demselben

i n s H n d e ^ e " i e d ^ ^ " ? " ""nach
^ b ° e n (n ^ " « ° " "°r gemachtem
^r Licila °n« « " ' ^ " m z« h^den
l° wie d « S ^ ' " ' " " ö" "le«e« hat,Grundbuchscnr^^^"^° l l und der
"«ttichen N . ^ " " " i" der diesge.H ch^^ratur ti.,g^he„ »erd?n.
^ — .̂̂  an^i4. Februar 1873.
("33—3>

,N . ^r. 162

NeaUtaten-Versteiaerunst.

" ' " " '»».'«^°°' ich>« «winbm

l!««dmN^,^«>° «>l°»°« Dan,.

»«! dm ' »°°> onl, ,w»i di« eistt

und di. dr>... . h W»>

um ^ " und zweiten ^^breal i tät bei
" " oder über den ^ . " " ^ i e t u n a nur

in . und der Wr. ^ Schahungs.Pro.
«ese " ''es Kun^uchs-Eftrac? tliln «
^ ' ' ^n werden ^ " ^ " Registratur ein.

Iilnner I 8 ^ » e r i c h l Reifniz, am 16ten

(220—2) Nr. 8185.

Uebertraguug
erecutiver Fcilbictung.

Von dem t. l. Bezirksgerichte Adels'
berg wird mit Beziehung auf das Edict
vom 7. Oktober l. I . , Z. 5376, bekannt
gemacht, daß die zur Vornahme der exec.
Feilbietung der dem Valentin Lenassi von
Stermza gehörigen, im Grundbuche der
sitticher KarsterM »ud Rctf. - Nr. 101
vorkommenden Realität pow. 67 fl. 20 kr.
0. 8. 0. angeordneten drei Tagsatzungen
auf den

16. A p r i l ,
16. M a i und
17. J u n i 1 8 7 3 ,

jedesmal vormittags um 10 Uhr, übertra-
gen worden seien. Zugleich wird den un«
bekannten Erben des TabularaläubigerS
Andreas Katern erinnert, daß der für sie
ausLcferligle FeilbietungSbescheid dem ihnen
als ouwtor llä aoww aufgestellten Jo-
hann Ieö von Stermza zugestellt wurde

K. t. Bezirksgericht Adelsberg, am
7. Dezember 1872.

( 5 6 6 - 3 ) ^ Nr. 3879.

Grecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. t. Bezirksgerichte ttaas wird
bekannt gemacht:

E« sei über Ansuchen des Thomas Kevc
von St. Anna die exec. Feilbielung der dem
Matthäus «öumrada von Verch gehöriaen
gerichtlich auf 1510 fl. geschätzten Realitii!
8ud Urb.-Nr. 27 aä Grundbuch Gut Hal-
lerstein M o . 76 fl. 0. «. 0. bewilliget
und hiezu drei Feilbietungs-Tagsahunaen
und zwar die erste auf den '

7. A p r i l ,
die zweite auf den

7. M a i
und die dritte auf den

9. J u n i 1873.

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr in
der GerichtSkanzlel, mit dem Anhange ange«
ordnet worden, daß die Pfandrealitül bei
der ersten und zweiten Feilbietlmg nur um
oder über den SchatzungSwcrth, bci der
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die Licilalionsbcdingnissc, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOpcrc. Vadium zu Handen
der Licilationscommlssion zu erlegen hat,
sowie das Schätzuttgsprotololl und der
Grundbuchsextract können in der dicsge-
rtchtlichcn Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Laas, am 7ten
August 1872.

( 6 4 1 - 3 ) ^ ^ " Nr. 253.

Executive
Realitäten Versteigerung.

Vom l. l . städt-deleg. Bezirksgerichte
Rudolfswerth wird belannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Franz Rohr-
man von Slaltenegg die exec. Versteigerung
der dem Johann Colner von Pcchdorf
Nr. 13 gehiitigen, gerichtlich auf 450 fi.
geschätzten Realität aä SpitalSgilt Ru-
dolfswerlh subRctf. Nr. 23/16 pow. 34 fl.
42 tr. 0. 3. e. bewilliget und hiezu drei
FeilbictungS.Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

4. A p r i l ,
die zweite auf den

5. M a i
und die dritte auf den

6. J u n i 1 8 7 3 ,

jedesmal vormittag« von 9 bis 12 Uhr
in der Amtstanzlei hicrgcrichts, mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die Pfand-
realilät bci der ersten und zweiten Fcil-
bietung nur um oder über den Schähun«s
werth bei der dritten aber auch unter dem^
selben hintangegcben werden wird.

Die LicitationSbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperc. Vadium zuhanden
der Licitlltions-Eommission zu erlegen hat,
so wie das Schützungsprototoll und der
Grundbuchscxlract können in der dlesge-
richtlichcn Registratur eingesehen werden.

Rudolfswerth, 11. Jänner 1873.

(611—3) Nr. 6142.

Erecutive Feilbietung.
Von dem l. l. Bezirksgerichte M a i !

wird hiemit belannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Josef

Pregel von Miöjel gegen Anton Pregel
von Ustje wegen schuldiger 231 fl. ö. W.
0. g. 0. in die executive öffentliche Verstei-
gerung der dem letzteren gehörigen, im
Grundbuche der Herrschaft Sittich 8ub
Urb.-Nr. 14 voilommenden Realität, im
gerichtlich erhobenen Schätzungswerthe von
1735 fl.o. W., gewilliget und zur Vor-
nähme derselben die drei FeilbietungS-Tag-
sahungen aus den

3. A p r i l , j
5. M a i und
5 . I u n i 1 8 7 3 .

jedesmal vormittags um 9 Uhr in der
GerichtSlanzlei, mit dem Anhange be-
stimmt worden, daß die feilzubietende
Realität nur bei der letzten Feilbietuna
auch unter dem SchähungSwerthe an
den Meistbietenden hintangegeben werde.

DaS SchäßunaSprolololl, der Grund»
buchsextract und die kicilationSbedingnisse
kennen bei diesem Gerichte in den ge»
wohnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. l- Bezirksgericht ttiltal, am 30ten
Dezember 1872.

(687Ü2) Nr. 76.

Executive
Realitäten-Versteigeruug.

Vom t. k. Bezirksgerichte Laas wird
belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef Papei
von Lopata, Bez. Scifenberg, die execulive
Feilbielung der dem Anton Azelc von Glina
gehörigen, gerichtlich auf 1225 fl. geschah,
tcn Realitäten 8ud Urb.-Nr. I I , 29 und
78/64 aä Nadlischct bewilliget und hiezu
drei FeilbielungS-Tagsahungen, und zwar
die erste auf den

15. A p r i l ,
die zweite auf den

15. M a i
und die dritte, aus den

16. I u u i 1 8 7 3 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr

^ im Amtssitze, mit dem Anhange anaeord-
^ net worden, daß dlc Pfandrealitüt bei der
! ersten und zweiten Feilbietlmg nur um
oder über den SchiitzungSwerlh, bei der
drillen aber auch unlcr demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die LicitationS-Gedingnissc, wornach,
insbesondere jeder licitant vor gemachtem,
Anbote ein 10perc. Vadium zu Handen
der LicitationS-Commission zu erlegen hat,
so wie das Schühungs.Prolotoll und der
Grunbbuchs'Eflract tonnen in der dieS-
gerichllichen Registratur eingesehen werben.

«. l. Bezirksgericht LaaS, am 21 ten
Jänner 1873.

( 2 6 5 - 3 ) Nr. 5905.

Nenssumierung dritter errc.
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Scnoselsch
wird bekannt gemacht:

^ Es sei über Ansuchen beS Varthelmü
Geljina vdn Glvhotol in die Reassumie-
rung der dritten exec. Velsteiqerung d«
dem Anton Sir ia von Brine gehtlrigen,
gerichtlich auf 1460 fl und 2570 ft. ge.
schätzten Realitäten »ub Ulb.'Nr. 972 aä
Herrschaft Adrlsberg und Urb.-Nr. 10 uä
Pfarrgilt Hrcnowiz bewilliget und hiezu
eine Feildietungs.Tagsahung auf den

4. A p r i l 1 8 7 3 ,

, vormittags von 10 bis 12 Uhr in der Ge-
, richlSlanzlei, mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei dieser
FeilvietunllS'Tagsahung auch unter dem
SchätzungSwcrthe hintmiaegeben werden.

Die LicitationSbsdingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperc. Vadium zu Handen
der LicitationS.Commission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchsextract können in der dieS«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Senoselsch, am
! 7. Jänner 1873.

(697—2) Nr. 7900.

Einleitung ^ur Verlassen-
schafts-Äbhandlung.
Vom l. l. Bezirtsgenchte Planina

wird belannt gemacht, duh am 22. Juni
1872 Georg Ialopin von Zislniz Nr. 98
ohne Hinterlassung einer letzlwilliaen «ln.
ordnung gestorben sei.

Da diesem Gerichte unbekannt lsi, ob
und welchen Personen auf seine Verlas«
senschaft ein Erbrecht zustche, so werden
alle diljenigen, welche hierauf aus waS
immer für einem Rechtsatunde Anspruch
zu machen gedenken, aufgefordert, ihr
Erbrecht

b i n n e n E i n e m J a h r e

von dem unten gesetzten Tage gerechnet,
bei diesem Gerichte anzumllden und u,>ler
Ausweisung ihres Erbrechtes ihre Erds-
erllärungen anzubringen, widriaenfalls d<e
Verlllsscnschaft, für welche inzwischen Herr
Johann M'laoc von Zirkniz als Verlas-
senschuftScurator bestellt worden ist, mit
jenen, die sich welden erbseillärt und
ibren Erbrechlslitel ausgewiesen haben,
verhandelt und ihnen sinaeantwoltet, der
„icht angetretene Theil der Vcrlasse„schaft
aber ober weun sich nicmund elbScrllült
hätte, die ganze Erbschaft vom Staate
als erbSloS eingezogen würbe.

K. l. Bezirksgericht Planino, am litten
Jänner 1873.

(489—2) Nr. 871.

Reassumierung dritter erec.
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Senosetsch
wirb bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Martin S r o
botnol von Luegg in die Reussumicrung
der dritten efecutiven Versteigerung der
dem Bartelmä Pozar von Guluje gehö-
rigen, gerichtlich auf 4894 fi. geschützten
Realität «ud Urb.-Nr. 83 llä Her,schuft
Kuegg yewililget und hiezu eine Feilbie»
tungStagsahung, und zwar auf den

15. A p r i l ' 1 8 7 3 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr in der Oe-
richlskanzlei, mit dem Anhange anaeordnet
worden, daß die Pfandreulililt bei dieser
Feilbietung auch unter dem Schahun^e-
werthe hinlangeaeben wird.

Die LicilalionSbedlngnisfe, nwrnach
insbesondere jeder ^icitanl v^r gemachtem
Anbote ein lOperc. Vadium zu Handen
der LicilationScommissicn zu erlegen hat,
so wie das Schätzungsprotololl und der

> GrundbuchSextract können in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Senosetsch, am
18 Februar 1873.

(631—3) Nr. 6837.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l . l . Bezirksgerichte Reifniz wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Ant. Curl
von Mrauen, durch Dr. Weneftiller, die
exec. Feilbietung der dem Thomas Per-
jalel von Reifniz gehörigen, gerichtlich auf
583 st. geschätzten und im Grundbuche
der Pfarrhofs»ilt Reifniz sub Urb.-Nr. 8
vorkommenden Realität bewilliget und hie»
zu drei FeilbielungS-Taasutzunucn, und
zwar die erste auf den

5. A p r i l ,
die zweite auf den

5. M a i
und die dritte auf den

6. J u n i 1 8 7 3 ,
jedesmal vormittags um 9 Uhr in der
Gerichlslan^lei, mit dem Anhange an»
geordnet worden, daß die Pfandrealilüt
bei der ersten und zweiten Feilluctuna
nur um oder über den SchätzmiuSweith,
bci der dritten aber auch m,lcr demselben
hintangegeben werden wird.

Die tticitationsbedingnisse, wornach ins»
besondere jeder kicilant vor gemachtem
Anbote ein lOperc. Vadium zu Halden
der LicitationSl'ommission zu erlegen Hut
so wie das SchützunySprotololl und der
Grundbuchsefttuct können m dcr die«,
gerichtlichen Registratur eingesehen werde,.

D c z f « ° e ^
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.herzlichstes

Lebewohl!
lrsuuäsu uuä Lskanntsu auk ä1v8sm
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dier ^sräsn ^vir »tetg äsr krsunägok^lt
Ulla äS8 ^Vod1^0il6U8 FSÜSti^Sli, 63,3
m»u Ul18 in 80 lsioilliokkui NgHgß 6nt-
3SßSNßodrllodt. (791)

Hufgenommen
wird

ein pensionierter Finanzwach-Aufseher
oder verabschiedeter Führer, ledigen
Standes, des Lesens, Schreibens und
Rechnens kundig, der deutschen oder
italienischen Sprache mächtig, als
Verwalter einer kleinen Wirthschaft
und Ziegelei.

Offerte übernimmt das A n n o n
cen-Bureau in Laiback, Haupt
platz 313. (780-2)

«W »M
aus Trieft

empfiehlt sich der geehrten Damnuvelt mit
neuesten

pariser- und wiener Hüten
s«r d»S ssrUhjahl-, sowie mit KsPsMtz,
Chemisetten. Maschen m>d Kiuderhü-
teu l» den dllliqftrii Preise»

Dieselbe wird am <i. April 1«73 in
Laibach eintreffen, im ,IIoluI l i lo lunt ' sich
eilllogiercn, aber nur zwei Taqc aufhalten,
während welcher sie um zahlreich'« Zu-
spruch bitt«. (778—2)

Großes Einkehr-
Wirthshaus.

sammt Garten und Stallungen, im
Orte Wa i t sch an der Triester
Reichsstraße nächst La ibach gelegen,
wird auf die Dauer von 3 oder 6
Jahren verpachtet. (?8i-i)

Auskunft ertheilt das A n n o n -
cen B u r e a u in La ibach, Haupt
platz 313.

Anzeisre.
Nachdem ich mein Spczereigcschäft

aufgegeben, so ersuche ich alle jene meiner
p. t. Kunden, welche an mich noch Zah-
lungen zu leisten haben, ihrer Verpflich-
tung bis M i t t e A p r i l d. I . nachzu-
kommen. Nach Ablauf dieser Frist wird
die Einkassierung meiller Forderungen an-
deren Händen übertragen werden. — Allen
üdrigen p. t. Kunden statte ich für das
mir bewiesene Wohlwollen und Vertrauen
meinen innigsten Dank hiemit ab.

Laibach, 27. März 1873. (786—2)
lilgebeuflir

Franz Schautet.

Reeller Antrag.
Ein gut situiertcr Kaufmann in Wien, Wit-

wer, welcher ein Ehebündnis au» besonderer
Vorliebe mit einem Fräulein oder einer jüngeren
Witwe mit Vermögen aus der Provinz schlies-
sen möchte, bittet solche Damen, welche sich
auch einem grösseren Geschäfte vorzustehen
und die Sorge für die Erziehung einiger Kin-
der au theilen berufen fühlen, um ihren ge-
neigten Gegenantrag sub T. 4963 an die
Annoncen-Expedition YonKudolsMoNwe
in W i e n . Photographie ist erwünscht.

(756-3)

Das Annoncen-Bureau
in Laibach, Hauptplatz 313, besorgt P r Ä -
n i a m e r n t l o n e n auf und Eliif iclanl-
t I I n « e n in alle inländischen Zeitungen;
führt V o r m e r k l i n g e n über zu v e r -
k a u f ' e n d e Realitäten, namentlich über
2 Landgüter, 1 Maierhof, L Villa, Häuser
am Hauptplatz, Froschplatz, in der Herren-,
Rosen-, deutschen, Floriani- und Bahnhof-
gasse, am Judensteig, in der Peter«- und
Karlstädter-Vorstadt, Polana; über Aecker,
Wiesen und elegante Nähmaschinen; über
zu vermiethende Wohnungen, Pferdeställe,
Remisen, Magazine, Gärten; endlich über
offese Dienstplätze für Schreiber, Gouver-
nanten, Köchinnen, Dienstmädchen, Lehrjun-
gen u. B. w. (651-2)

Annonce.
5 Stillt HV>«»«« sammt einer » e u »

»e>»«ps« an der Sonnengersiraße sind so-
gleich zu verpachten, sodau» sind ein vicrsihiger
« > » » - und eiu R.«<te«>^»5«« zu Uerc
laufen. («90-3)

Das yiähere am alten Martt Nr. 15«, 1t?n
Stock, zu erfragen.

Eine

uiMmlß?».
liuderlos, sucht

eine schone Iahresnwhnnmi,
bestehend aus drei bis vier Zinnncr,,
sammt Zugehür im 1.. höchstens 2. Stock-
werke auf dem Hauptplatz, neuen M a r l t
oder in der Sternallse. Offerte übernimmt

das Annoncen - Nureau in Laibach,
hauplplatz 3l3. (785—1j

Anzeige
Ich aebe mir die Ehre, einem geehr-

ten p. t. Publicum hiemit anzuzeigen, daß
ich daS gesamnUe Warenlager der nun«
mehr aufgelösten Spezereiwarenhandlnng
des Herrn f . 8o!>2Ntol (Laibach, Haupt-
plah) übernommen habe und mit dem
gänzlichen Ausverkaufe der übernomme»
nen Waren zu den billigsten Preisen am

Montag, den 31. d.
beginnen werde.

Ergebenster

ttugo l u r k .

14 Faust hoch, fehlerfrei, 3 Jahre
alt, gut eingefahren, ist sammt neuem

i Geschirr und hübschen Kutschierwagen
billigst zu verkaufen. (783^ 2,

Zu besichtigen im Mediat'schen
Hause, Wienerstraße Nr. 73.

I n kurzem lomml da« in bic M Golob'sche Voncursmasse gehörige

MicmenteN' «r DlllPen-WarenlGl
sammt ,,

UM- zum Verkauft. ' ^W ......
Au«kuustc werden ertheilt und Kaufsanträgc entgegcugenommen in der Kanzl« oe» ̂

D r . J o h a n n S te ine r in Laibnch, Cougreßplay Nr. 37.

Znr lilipn Britin!
Ich empfehle mein

Schristenmler-, Lackierer-,
Anstreicher- öl Farbengeschiift
Hauptplatz, $clmeidergaM*e

(nidjt ju üeriufdjfeln mit M. Eberl, Franzlgkanergasae),
A einem p. t. Publicum zur gen«in»e„ .ftt»«tui«Ul>hme und versichere die »rellsl<
M und billigste Nu«f<!hrung,
^ ,h«ckaÄ,l»lla«uoll

im_„ Adolf Eberl.

Zu vergeben eine Wohnung «
für die Zeit vom l. Mai bis Ende Oktober d. I . im M a r k t Tü ' ^ V
in Unkrsteiermark, Post, Südbahn- und Telessraphenstaiton nahe dein/ V
seiner Heilquellen berühmten Kaiser Franz I o s r f s V a d in anmutbls L
und gesunder Gegend zwischen Cilli und Römerbad, bestehend aus 3 ̂  >
mern, ^ Cabincls, geräumiger Küche mit Sparherd, Sfteiskammcr, Keller"" >
Garten, alles nett und rein gehalten, uollständig nlübliert und eingerw»

Auskunft beim Eigenthümer Franz Florianschitz. (70!^ '" U

Kpileptisclic Krämpfe (Fallsuchv
heilt brieflich der Specialar/t für Epilepsie D r . O . H l l l i M r h , Berlin, ^('ul!^
gtrasae 45. Augenblicklich über tau«end Patienten in Behandlung. (2950'^X'

(735-3) Nr. 1288.

Curatoröbcftelluttst.
Den unbekannten Erben des

Johann Cerne wird zur allfa'lligen
eigenen Wahrung ihrer Nechte bekannt
gegeben, daß der diesgerichtliche Be-
scheid vom heutigen Tage und glei- ^
cher Zahl, womit auf Grund der
Quittung vom 15. M a i 1871 die
Einverleibung der Löschung des auf
der Hausrealität des Anton Cerne
Urb.-Nr. 22 aä D.-N.-O.-Commenda
Laibach, Krakauvorstadt Nr. 24 für
Johann Cerne aus dem Schuldscheine
vom 15. M a i 1859 für die Forde-
rung pr. 185 ft. 50 kr. sammt An-
hang haftenden Pfandrechtes bewil-
liget wurde, dem Herrn D r . Munda,
als sür Johann Eerne beziehungs-
weise dessen Erben bestellten ourkwr
»ä u.etum, zugestellt worden.

K. k. Landesgericht Laibach, am
8. März 1873.

(737—2) Nr. 956.

Glllleituua des
Amoitisatiollsverfahrcus.

Bon dem k. k. Lanoesgerichte in
Laibach wird kundgemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn
Ignaz v. Kleinmayr, durch Herrn
Dr . Pfefferer, in die Einleitung des
Amortifationsverfahrens bezüglich nach-
stehender angeblich in Verlust gerathe-
nen Werthpapiere, nemlich der krai-
nischen Grundentlastungs - Obligation
vom 1. November 1851 Nr. 701

l)r. 500, auf Namen Jul ia M ^ ' l
lautend und im Cessionswege"" ^!
Herrn Bittsteller übergegange"' ,̂„
19 Coupons, wovon dcr ^ ^ n ü
I.November 1872 fällig w a ^
des auf Namen des Herrn O'"' M
Ignaz v. Kleinmayr lautende" ^
theilscheines vom 23. Iänn" ' ^c
über 10 Stück Actien der l<" ^
Gewerbebank Nr. 290 bis A , ,
299 5 100 st. mit der b'sy ^
Gesauimteinzahlung pr. 50l) >'
gewilliget worden. ,»el̂

Demnach werden diejenigen, ,̂ ,,
auf die obgedachten Werthpap"" ^,,t
Anspruch zu haben glauben, /
aufgefordert, denselben ^ ^
b i n n e n E i n e m I a h l ^ '

Wochen, d r e i Tage ^
von der ersten Einschaltungdttses A",
so gewiß Hiergerichts geltend 3" ̂ ^^
als widrigen's auf n e u e r l ^ ^<
chen des Herrn Bittstellers ^ " ^
Piere für amortisiert und lv
los erklärt werden würben. ^

Laibach, am 4. M r z ^ ^

"(66«-3s ^ ^ N r . l ^

Vom ,. ,. «ezlrt^cr.ch ,chtl«
wird im Nachhanae z"" ̂  "^9 ö .
Edict« vom 20. September ^ ^ ^ N
2797, der au« Nafsc"f"ß b^.senel ^
bürtige Johann P l e s l o v . ^ ^ i - ^
meille des l. k. 17 ?" a " f „, ö"Z ,
welcher am 10. Mal 184, sc ^,
Bologna vermißt wur ^^c"
nicht mehr Mm Vorschei" S ^
für todt erklärt. Nasst"l"^

K. t. Ge îrlsaericht " « "
12. März 1873.

Druck unb Verlag von Ignaz v Kleiumayr <̂  Fedor Vomberg.


